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Klecks-Klever-Comic

Die Lehrerin fragt: „Wer kann
mir etwas über den Dachs
erzählen?“ - Kai meldet
sich: „Der Dachs ist ein
Tier, das nur nachts ans
Tageslicht kommt!“

Ein Mann am Fahrkarten-
schalter. „Einmal nach
Sicht!“ – „Wohin bitte?“ –
„Nach Sicht. Im Radio sa-
gen sie doch immer ‚Schö-
nes Wetter in Sicht’!“

Zwei Fallschirmspringer auf
dem Weg nach unten. Sagt
der eine zum anderen:
„Meiner öffnet sich nicht.
Ein Glück, dass es nur ein

Übungsspringen ist!“

Mariechen sieht aufmerksam
einem Flugzeug nach, das
einen Kondensstreifen
hinterlässt und wundert
sich: „Papi, dürfen die
denn den ganzen Himmel
zerkratzen?“

Meint der Augenarzt zum
Patienten nach der Unter-
suchung: „Sagen Sie mal,
wie haben Sie eigentlich
hier her gefunden?“ 

Der Sohn des Kinobesitzers
kommt nach dem ersten
Schultag nach Hause. Fragt

der Vater: „Na, wie war
es?“ – „Toll, bis zum aller-
letzten Platz ausverkauft!“

„Wie war’s denn beim Wel-
lenreiten in Hawaii?“ –
„Das Ganze war ein totaler
Flop.“ – „Warum?“ – „Das
verdammte Pferd war ein-
fach nicht ins Wasser rein-
zukriegen.“

Der Trainer hält seiner
Mannschaft nach dem ver-
lorenen Spiel eine Stand-
pauke: „Nur zwei Dinge
hindern euch daran, große
Fußballer zu werden: eure
Beine.“ 

Witze

Saarbrücken. Eine Reise in
die Vergangenheit war es
für die Teilnehmer der
Kinderuni bei der zweiten
Vorlesung im Sommerse-
mester am Mittwoch. Die
Professorin entführte die
Kinder 437 Jahre zurück
und von Saarbrücken quer
durch Europa bis nach
Spanien.

Was das mit Don Quijote
zu tun hat? Er wurde vom
Autor Miguel de Cervantes
Saavedra in dem südlichen
Land erfunden, als dieser
wegen Diebstahls im Ge-
fängnis saß. 

Schon vor der Vorlesung
hörte man die Frage: „Ist
der Don Quijote denn auf
den Kopf gefallen, dass er
immer alles verwechselt
hat?“. Nein, das nicht, aber
er war eine Leseratte und
mochte vor allem Märchen
und Fantasiegeschichten.
Und so kam es, dass er, ver-
sunken in seine Bücher,
den Verstand verlor und
beschloss, Ritter zu wer-
den. Mit seinem Nachbarn
Sancho Panza erlebte Don
Quijote die unglaublichs-
ten Abenteuer. Per Hör-
spiel und Video erfuhren
die Kinder von all seinen

Missgeschicken, verlore-
nen Kämpfen sowie Verlet-
zungen und lachten, bis
sich die Bänke im Hörsaal
bogen. Vor allem die welt-
berühmte Begegnung mit
den Windmühlen fand Be-
geisterung in der Menge

der Jungstudenten. 
Nach und nach wurde

den Kindern klar, dass der
tapsige Ritterheld Be-
rühmtheit erlangte, weil er
verrückt war. „Jeder von
uns stellt sich manchmal
Dinge vor, die in der Reali-

tät ganz anders sind“, er-
klärte Reinstädler.

Stellt sich noch die Frage,
warum er so ein komischer
Held war? Auch dafür hat-
te die Professorin eine
Antwort: „Weil er gar kein
echter Ritter, sondern nur
eine Nachahmung eines
tapferen, edlen Ritters
war.“ 

Der Roman zu Don Qui-
jote entstand im 17. Jahr-
hundert und war für die
damalige Zeit etwas ganz
Neues. Zum ersten Mal
traute sich ein Schriftstel-
ler, die Leute zu veräppeln,
also Ritter auf den Arm zu
nehmen. Und somit lern-
ten die Kinder von der Li-
teraturwissenschaftlerin
am Ende noch, was eine

Parodie ist, nämlich eine
übertriebene Nachahmung
von echten Dingen.

Und weil Don Quijote
und sein Gefährte Sancho
Panza aus Spanien kamen,
stehen heute zwei Denk-
mäler in der Hauptstadt
Madrid.

Für Reinstädler gibt es
„keinen größeren spani-
schen Roman, der so fanta-
siereich ist und Kinder be-
geistert“. Und so verab-
schiedete sie sich mit den
spanischen Worten „Hasta
la vista“ und entließ viele
kleine Don-Quijote-Fans
aus dem Hörsaal.

Kinder-Uni

Don Quijote bringt
Kinder zum Lachen
Don Quijote war ein Ritter. Und
er wurde weltberühmt. Warum
der tollkühne Mann mit Lanze
und Pferd in die Geschichte ein-
ging, erklärte Janett Reinstädler,
Professorin für spanische Litera-
tur, bei der Kinder-Uni.

Professorin Janett Reinstädler erzählte bei der Kinderuni, wieso Don Quijote von der Mancha gegen Windmühlen kämpfte. Gespannt
lauschten die Kinder Nicole, Emelie, Merlin, Julian und Mathis (von links). Fotos: Iris Maurer

Von SZ-Redaktionsmitglied

Anne Grimm

Lukas aus Riegelsberg fand
die Vorlesung witzig. Gelacht
hat der Neunjährige vor allem
beim Kampf von Don Quijote
gegen die Windmühlen.

Vera aus Saarbrücken hat al-
les gut gefallen. Die Achtjähri-
ge war begeistert von den
Hörspielen und den Videoauf-
nahmen des Ritters.

Cora aus Saarbrücken war
fasziniert. Die Sechsjährige
behält vor allem den Sturz
Don Quijotes von seinem Esel
in Erinnerung.

Jonas aus Lebach ist schon im
zweiten Semester dabei. Die
Geschichten des tolpatschigen
Ritters haben dem Achtjähri-
gen sehr gut gefallen.

Klecks KleverVerlosung

Nur noch wenige Ta-
ge bis zur Fußball-
weltmeisterschaft –
da steigt und steigt
das Fußballfieber.
Damit die Wartezeit
nicht zu langweilig
wird, hat der Kos-
mos-Verlag „Mein Fußball-
buch“ herausgebracht. Der
Autor Jonas Kozinowski
erzählt dir darin alles, was
du über Fußball wissen
musst. Auf 128 Seiten geht
es um die besten Fußballer
aller Zeiten, um die größ-
ten Stadien, um die Ge-

schichte des
Sports – und sogar
um verrückte
Spielarten wie Un-
terwasser-Fußball.

Die Saarbrücker
Zeitung verlost
fünf Exemplare.

Sende, um an der Verlo-
sung teilzunehmen, eine
Postkarte mit dem Stich-
wort „Mein Fußballbuch“
an die Saarbrücker Zei-
tung, Redaktion Kinder-
seite, Gutenbergstraße 11-
23, 66 103 Saarbrücken.
Viel Glück! sedi
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surft im Internet

Eine Seite für
Schoko-Freunde
Auch das Internet hat ei-
ne Schokoladenseite! Auf
www.schoko-seite.de er-
fährst du alles über die
beliebte Süßigkeit: woher
sie kommt, wie sie ge-
macht wird - und dass sie
gar nicht so ungesund ist,
wie viele denken. Schoko-
Rezepte verraten dir au-
ßerdem, was man alles
Leckeres mit dem Kakao-
produkt herstellen kann.
Die Seite informiert auch
über den fairen Handel
mit Kakao, der meistens
in ärmeren Ländern an-
gebaut wird. sedi


